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Folgen Sie auch unseren Kanälen auf:

1

gratuliert

herzlich

otto

Herzlichen Glückwunsch zum vorzeitigen 

deutschen Meistertitel, SC Magdeburg!

Eine überragende Leistung der gesamten Mann-

schaft und von Cheftrainer Bennet Wiegert. Mit 

sensationellem Handball und absoluter Willens-

stärke habt ihr euch die Schale mehr als verdient.

Ganz Magdeburg ist stolz auf euch Jungs!

https://www.facebook.com/stadtmarketingmagdeburg
https://www.instagram.com/stadtmarketing_magdeburg/
https://www.youtube.com/@stadtmarketingmagdeburg
http://www.tiktok.com/@otto.magdeburg
https://www.scm-handball.de/news/news-detail-page/sc-magdeburg-ist-deutscher-meister
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Worin manifestiert sich Weltoffen-
heit? Wo beginnt sie? Und wie offen 
ist Magdeburg im Alltag tatsächlich? 
Mit diesen Fragen beschäftigte sich 
die dritte Ausgabe des „Magdebur-
ger Stadtgesprächs“ in der Stadtbib-
liothek Magdeburg. 

Auf dem Podium diskutierten Dr. Cor-
nelia Poenicke, Direktorin der Stadtbi-
bliothek Magdeburg, Prof. Dr.-Ing. Lisa 
Underberg, Institutsleiterin des ifak 
– Institut für Automation und Kommu-
nikation e. V., Burghard Grupe, Haupt-
geschäftsführer der Handwerkskammer 
Magdeburg (HWK), sowie Krzysztof 
Blau, Geschäftsführer der Auslands-
gesellschaft Sachsen-Anhalt (AGSA). 
Schnell wurde deutlich: Weltoffenheit 
ist weit mehr als ein gesellschaftliches 
Leitbild. Sie bildet die Grundlage für ein 
respektvolles, vielfältiges und zukunfts-
fähiges Zusammenleben.

Prof. Dr.-Ing. Lisa Underberg betonte, 
dass „Forschung und Weltoffenheit ei-
nander bedingen“. Wissenschaft sei in-

ternational ausgerichtet und lebe von 
Diversität. Das ifak mit Sitz im Wissen-
schaftshafen verstehe sich deshalb als 
wichtiger Baustein einer weltoffenen 
Stadtgesellschaft. Weltoffenheit zeige 
sich aber auch in Formaten, die Begeg-
nungen ermöglichen und Berührungs-
ängste abbauen. „Ein gutes Beispiel 
dafür sind die Tomorrow Labs, die in 
diesem Jahr am 6. Juni stattfinden“, sag-
te Prof. Lisa Underberg. Dabei verwan-
delt sich der Wissenschaftshafen in ein 
„Zukunftslabor“, in dem Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und Unterneh-
men kostenfrei, interaktiv und unter-

haltsam Einblicke in Wissenschaft und 
Innovation geben.
Krzysztof Blau berichtete, dass er Welt-
offenheit in Magdeburg täglich erlebe. 
„Sie beginnt bei Freundlichkeit oder 
Unterstützung im Alltag“, sagte der Ge-
schäftsführer der AGSA. Die Auslandsge-
sellschaft versteht er dabei als wichtige 
Impulsgeberin: „Wir gestalten seit 30 
Jahren das Miteinander.“ Seit ihrer Grün-
dung setzt sich die Auslandsgesellschaft 
Sachsen-Anhalt e. V. für ein friedliches, 
demokratisches und tolerantes Zusam-
menleben ein. Als Dachverband von 
rund 50 Mitgliedsorganisationen arbei-
tet die AGSA gemeinsam mit Migranten-
organisationen, binationalen Initiativen 
und demokratiefördernden Partnern für 
eine weltoffene und solidarische Gesell-
schaft. Mit dem einewelthaus bietet sie 
seit drei Jahrzehnten einen wichtigen 
Ort für interkulturelle Begegnung, Aus-
tausch und Vernetzung mit internationa-
ler Ausstrahlung.

Ein aktuelles Beispiel für dieses Enga-
gement ist der 24. Sachsen-Anhalt-Tag, 

der vom 5. bis 7. Juni 2026 in Bernburg 
(Saale) unter dem Motto „Wo Sachsen-
Anhalt trifft“ stattfindet. Erstmals orga-
nisiert die AGSA beim Aktionstag die 
Themenstraße „Weltoffenes Sachsen-
Anhalt“. Auf dem Karlsplatz werden 
mehr als 20 Organisationen einen Ort 
der interkulturellen Begegnung, des de-
mokratischen Dialogs und internationa-
ler Beziehungen gestalten.

Dr. Cornelia Poenicke erinnerte an das 
vielfältige Veranstaltungsprogramm, 
mit dem die Stadtbibliothek Magdeburg 
2025 ihr 500-jähriges Bestehen feierte. 

Die Festwochen boten ein breites Spek-
trum an Lesungen, Konzerten und Mit-
machaktionen für alle Altersgruppen. 
„Dass wir uns für alle geöffnet haben 
und möglichst viele Menschen anspre-
chen wollten, hat das Jubiläum so er-
folgreich gemacht“, sagte Dr. Poenicke. 
Gleichzeitig seien zahlreiche neue Ko-
operationen entstanden. 

Angebote für die Gesellschaft seien ein 
„immens wichtiger Beitrag zur Weltof-
fenheit“. Lokale Vielfalt müsse aktiv ge-
fördert und das gute Zusammenleben in 
einer Kommune gepflegt werden. Gera-
de deshalb sei es wichtig, Bibliotheken 
trotz aller Herausforderungen und zu-
nehmender Digitalisierung zukunftsfä-
hig weiterzuentwickeln. „Bibliotheken 
sind Orte, an denen sich ganz unter-
schiedliche Bevölkerungsgruppen be-
gegnen und gemeinsam positive Erfah-
rungen machen“, betonte Dr. Poenicke.

Burghard Grupe richtete den Blick auf 
die Situation am Arbeitsmarkt. „Milli-
onen Erwerbstätige der Babyboomer-
Generation gehen in den kommenden 
Jahren in den Ruhestand. Diese Lücke 
lässt sich ohne internationale Fachkräf-
te nicht schließen“, sagte der Haupt-
geschäftsführer der HWK. Gezielte 
Zuwanderung und funktionierende Will-
kommensstrukturen seien unerlässlich, 
um den Arbeitsmarkt stabil zu halten. 
Schon heute könnten zahlreiche Stellen 
nicht besetzt werden.

Er verwies auf Projekte, mit denen 
Fachkräfte nach Magdeburg geholt 
werden. Gemeinsam mit der Industrie- 

und Handelskammer engagiert sich die 
HWK beispielsweise in Vietnam. Positi-
ve Rückmeldungen erhalten HWK und 
AGSA auch für das bundesweite Förder-
programm „Berufsbildung ohne Gren-
zen“. Es unterstützt kleine und mittlere 
Unternehmen sowie Auszubildende und 
junge Fachkräfte dabei, internationa-
le Berufserfahrungen zu sammeln und 
interkulturelle Kompetenzen zu entwi-
ckeln. Burghard Grupe warb zudem für 
mehr Offenheit gegenüber unterschied-
lichen Bildungs- und Berufswegen: 
„Nicht jeder muss einen geradlinigen 
Lebensweg haben. Und nicht jeder soll-
te Akademiker werden. Viele Menschen 
finden im Handwerk ihre Erfüllung.“

Das dritte „Magdeburger Stadtgespräch“ 
machte insgesamt deutlich, dass Welt-
offenheit in Magdeburg auf vielen 
Ebenen gelebt wird – in Wissenschaft, 
Kultur, Bildung, Arbeitswelt und Alltag. 
Sie zeigt sich durch interkulturellen Aus-
tausch, gegenseitigen Respekt, gesell-
schaftliche Teilhabe und Strukturen, die 
Begegnung ermöglichen.

Mit dem Format möchten AGSA und Pro 
Magdeburg den öffentlichen Diskurs 
über Weltoffenheit weiter stärken. Re-
gelmäßig kommen Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik, Verwaltung, Wirt-
schaft, Bildung, Kultur und Zivilgesell-
schaft zusammen, setzen Impulse für 
kommunales Handeln und gesellschaft-
liches Engagement – durch fachlichen 
Austausch und persönliche Perspekti-
ven. 
Das „Magdeburger Stadtgespräch“ ist 
hier online abrufbar.

Weltoffenheit als Fundament  
des Zusammenlebens
Das dritte „Stadtgespräch“ in der Bibliothek thematisierte die Kultur des Miteinanders 

Fo
to

s:
 U

li 
Lü

ck
e

V.l.: Burghard Grupe, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Magdeburg;  
Dr. Cornelia Poenicke, Direktorin der Stadtbibliothek Magdeburg; Prof. Dr.-Ing. Lisa  

Underberg, Institutsleiterin des ifak – Institut für Automation und Kommunikation e. V.  
sowie Krzysztof Blau, Geschäftsführer der Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt.

Das dritte „Magdeburger Stadtgespräch“ wurde von der „Volksstimme“ 
im Livestream übertragen und ist hier online abrufbar: 

https://www.volksstimme.de/lokal/magdeburg/stadtgespraech-livestream-weltoffenheit-4246867
https://www.volksstimme.de/lokal/magdeburg/stadtgespraech-livestream-weltoffenheit-4246867
https://www.volksstimme.de/lokal/magdeburg/stadtgespraech-livestream-weltoffenheit-4246867


Domfestspiele starten am 1. Juni 2026  
mit einem vielfältigen Programm

Eintrittskarten sind exklusiv erhältlich unter der  
„biber ticket-Hotline“ 0391 59 99-700, bei allen  
„biber ticket“-Verkaufsstellen und unter  
www.biberticket.de sowie im Service-Center  
der Volksstimme in der Goldschmiedebrücke 15–17.
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Suzanne von Borsody liest Frida Kahlo |
Leipziger Vokalensemble „amarcord“ |    
Kammermusikkonzert Prof. Karl Dietrich |
Europakonzert: Myra Maud & Hervé Jeanne |     
Wenzel Solo | Fracanapa New Tango Quintet |   
Chöre des Konservatoriums G. P. Telemann |
Kinder-Orgelkonzert „Karneval der Tiere“ |
Magdeburger Domchor  | u.v.m   

Das gesamte PROGRAMM unter:
www.stadtmarketing-magdeburg.de

Druck: blau HKS 39/rot HKS 14

MagdeBurg
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Karten unter www.biberticket.de

18. MAGDEBURGER 
DOMFESTSPIELE

1. – 7.  JUNI 2026

Augenzentrum Leiterstraße
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Programmflyer: Eintrittskarten:
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„Linguini al Limone mit Mango und 
Hähnchenspießen“: Mit diesem Rezept 
hat Alessandra Remitschka die Show-
küche des „Magdeburger Allerlei“ be-
treten. Für das Publikum waren Zutaten 
und Zubereitung in einem kleinen Heft 
notiert und ausgelegt. Doch ein Zusatz 
fehlte: „mit Mango-Bums“. „Vielleicht 
klingt das zu direkt“, sagt der Gast im 
Café Rossini mit einem Augenzwin-
kern. „Für mich ist das der letzte wich-
tige Kick für das Gericht.“ Alessandra 
Remitschka mag die italienische Küche 
und wollte „jetzt, wo es wieder wär-
mer ist, etwas Frisches servieren“. Das 
ist ihr am Ende auf jeden Fall gelungen.

Vorher gibt die Teamleiterin der Requi-
site im Theater noch viele Einblicke in 

ihr Leben und ihren Alltag. „Was 
genau macht man in der Requi-
site?“, möchte Gastgeber Georg 
Bandarau wissen. „Kurz gesagt 
sind wir verantwortlich für alles, 
was die Darsteller in die Hand 
nehmen“, erklärt Alessandra Re-
mitschka. „Wir beschaffen, ver-
walten und pflegen alle beweg-
lichen Gegenstände und stellen 

sie bereit.“ Was zunächst einfach klingt, 
entpuppt sich für das Publikum als eine 
breit gefächerte und verantwortungs-
volle Aufgabe. Während die Requisi-
teurin Knoblauch und Zwiebeln in der 
Pfanne schwenkt und Hähnchenfleisch 
brät, erzählt sie, dass sie auch mit „ex-
plosionsähnlichen Stoffen“ umgehen, 
das Regieteam beraten und Requisiten 
organisieren – vom Heraussuchen bis 

zum Zurücksortieren in den großen Fun-
dus des Theaters. „Als ich den das erste 
Mal betreten habe, kam ich mir vor wie 
in heiligen Hallen“, erinnert sich Ales-
sandra Remitschka. Sie spricht auch 
über ihr Designstudium und ihren Weg 
in die Selbstständigkeit, wo sie Kon-
zepte für Firmen entwickelt hat. Dass 
sie einmal als Requisiteurin arbeiten 
würde, konnte sie damals noch nicht 
ahnen. „Das ist kein Ausbildungsberuf“, 
sagt sie. Sie brachte damals vieles mit, 
was dafür wichtig ist: handwerkliches 
Geschick, Kreativität und „das Gefühl 
dafür, was die Menschen wollen“. „Man 
muss in der Lage sein, die Ästhetik ei-
ner Produktion zu spüren.“

Was viele Zuschauer nicht wussten: Das 
Requisite-Team betreut auch die Pro-
ben im Theater und arbeitet in Schich-
ten. „Das gehört dazu“, sagt Alessandra 
Remitschka und mischt am Ende „ei-
nen ordentlichen Bums Mangowürfel“ 
in das Gericht. Ob das ihre Lieblings-
speise ist? Sie lacht: „Nein, ich habe 
nicht nur eine Leibspeise, sondern ganz 
viele.“ In ihrer Küche wird viel gekocht, 

gern auch tunesisch – durch den Ein-
fluss ihres Mannes. Und wenn sie nicht 
kocht und sich nicht um die Requisite 
kümmert, zeichnet die Magdeburge-
rin am liebsten, illustriert Mode und 
erzählt damit kleine Geschichten, wie 
sie sagt. Manche handeln von ihrer 
Heimatstadt. „Ich lebe sehr gern hier“, 
sagt Alessandra Remitschka und prüft, 
ob die Linguini al dente sind. „Und ich 
arbeite auch sehr gern hier.“

Was die Requisiteurin in ihren Jahren am 
Magdeburger Theater bisher erlebt hat, 
warum sie oft improvisieren muss und 
wie genau man ihr Gericht serviert, ist 
im „Magdeburger Allerlei“ auf dem You-
Tube-Kanal des Stadtmarketingvereins 
und im Offenen Kanal zu sehen.

Mangowürfel für den entscheidenden Unterschied 
Alessandra Remitschka, Teamleiterin der Requisite im Theater, kocht beim „Magdeburger Allerlei“ 

https://www.biberticket.de/konzerte/weitere-konzerte/29486-magdeburger-domfestspiele-magdeburger-dom
https://www.biberticket.de/konzerte/weitere-konzerte/29486-magdeburger-domfestspiele-magdeburger-dom
https://www.biberticket.de/konzerte/weitere-konzerte/29486-magdeburger-domfestspiele-magdeburger-dom
https://stadtmarketing-magdeburg.de/extern/medien/programmheft_df_2026.pdf
https://www.biberticket.de/konzerte/weitere-konzerte/29486-magdeburger-domfestspiele-magdeburger-dom
https://www.youtube.com/watch?v=z8xM-y8HJCY
https://www.youtube.com/watch?v=z8xM-y8HJCY


Ob Bargeld, Karte oder Smartpho-
ne – der Zahlungsverkehr verändert 
sich spürbar. Welche Entwicklungen 
zeichnen sich ab und welche Chan-
cen ergeben sich daraus für Unter-
nehmen und Handel?

Gemeinsam laden die Sparkasse Mag-
deBurg und der Stadtmarketingverein 
Pro Magdeburg e.V. Sie herzlich zu ei-
nem Unternehmerfrühstück rund um 
das Thema „Bar, unbar, digital“ ein.

Freuen Sie sich auf spannende Einbli-
cke und praxisnahe Impulse mit:

Dirk Gerlach (Bundesbank)
Vortrag: „Bar, unbar, digital – Tenden-
zen im Zahlungsverkehr“ – Überblick 
über aktuelle Entwicklungen aus Sicht 
der Notenbank.

Felix Knoll (S-Payment) – Einblicke in 
mobilen und digitalen Zahlungsver-
kehr sowie moderne Bezahllösungen.

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 80 
Personen begrenzt.

Melden Sie sich jetzt über den folgen-
den Link an: 
https://events.sparkasse.de/s/
unternehmerfruehstueckzahlung 
verkehr

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
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„Bar, unbar, digital“ – Informationsveranstaltung zum Zahlungsverkehr 

Unternehmerfrühstück am 25. Juni 2026 in der Sparkasse MagdeBurg

Öffentliches Trinkwasser für Magdeburg am Breiten Weg

Was Unternehmen jetzt ausbremst und 
welche Lösungen die Zukunft braucht

In Magdeburg profitieren alle Gäs-
te der Innenstadt von einem neuen, 
kostenlosen Trinkwasserspender am 
Breiten Weg. Unterstützt durch die 
Sparkasse MagdeBurg wurde am 
12. Mai 2026 eine neue Zapfsäule an 
der Kreuzung zur Ernst-Reuter-Allee/
Breiter Weg neben dem MVB-Pavillon 
eingeweiht. 

Versorgt und gewartet werden diese 
und weitere Wasserentnahmestellen 
durch die SWM. Damit dem Trink-
brunnen kein Frostschaden entstehen 
kann, werden alle Zugänge saisonal 
von März bis einschließlich Oktober 
betrieben. Die Wasserqualität wird 
stets durch das städtische Gesund-
heitsamt überwacht.

„Kostenloses Trinkwasser sollte als 
Teil der Daseinsvorsorge für alle zu-
gänglich sein. Ich danke den loka-

len Sponsoren, die die Kosten für 
die Errichtung und den Betrieb der 
Wasserentnahmestelle übernommen 
haben“, würdigte der Finanzbeige-
ordnete Thorsten Kroll das Zusam-
menwirken. 

In den kommenden Jahren sollen in 
verschiedenen Stadtteilen weitere 
Trinkwasserspender eingerichtet wer-
den. Als nächste Standorte sind be-
reits das Schleinufer am Fisch-Spring-
brunnen sowie der Schellheimerplatz 
in Stadtfeld Ost geplant.

Hintergrundinformationen: 
Mit der Gesetzesänderung des Was-
serhaushaltsgesetztes (WHG) im 
Jahr 2023 aufgrund einer neuen EU-
Richtlinie wurden die Kommunen 
verpflichtet, Trinkwasser aus dem Lei-
tungsnetz an öffentlichen Orten durch 
Innen- und Außenanlagen bereitzu-

stellen. Im Sinne der Daseinsvorsorge 
soll möglichst allen Bürgerinnen und 
Bürgern ein öffentlicher Zugang zu 
qualitativ hochwertigem Trinkwasser 
gewährt sein.

Vor dem Hintergrund tiefgreifender 
Veränderungen in der Arbeitswelt ste-
hen Unternehmen heute mehr denn je 
vor Herausforderungen: Zusammenar-
beit mit Künstlicher Intelligenz im Ar-
beitsalltag, Transformationsprozesse, 
Fachkräftemangel u.v.m.

In einem kompakten 60-Minuten-
Lunch-Meeting ordnen wir gemeinsam 
mit Ihnen diese Entwicklungen ein und 
richten den Blick gezielt nach vorn: Wel-
che menschzentrierten Herausforderun-
gen werden in Zukunft entscheidend 
und welche Lösungen braucht es dafür 
in der Praxis?

Mit diesen Themen beschäftigen wir uns 
im Rahmen eines unserer Forschungs-
projekte an der Otto-von-Guericke-Uni-

versität Magdeburg. Ziel in dem Projekt 
ist die Ableitung konkreter, umsetzbarer 
Lösungsansätze aus der Verbindung von 
Unternehmenspraxis und aktueller For-
schung der Universität. Das Projektteam 
unterstützt das Meeting dabei wissen-
schaftlich. 

Teilnahmevoraussetzung ist die Tätig-
keit in einem Unternehmen unabhängig 
von der Funktion. Die Perspektive jeder 
Tätigkeit ist relevant, ob Forschung & 
Entwicklung oder Verwaltung, ob Indus-
trie oder Handwerk, ob IT, Produktion, 
oder Logistik. 

Verbindliche Anmeldung bis 31.05.2026  
per QR-Code:

Finanzbeigeordneter der  
Landeshauptstadt Magdeburg,  
Thorsten Kroll (links) und Jens Eckhardt, 
Vorstandsvorsitzender der  
Sparkasse MagdeBurg.

Datum:   
25. Juni 2026

Uhrzeit:
9:00 – 11:00 Uhr  

Einlass ab 08:30 Uhr

Ort:
Hauptgeschäftsstelle der  

Sparkasse MagdeBurg  
Lübecker Straße 126
39126 Magdeburg

https://events.sparkasse.de/s/unternehmerfruehstueckzahlungsverkehr
https://events.sparkasse.de/s/unternehmerfruehstueckzahlungsverkehr
https://events.sparkasse.de/s/unternehmerfruehstueckzahlungsverkehr
https://limesurvey.ovgu.de/index.php/626548?lang=de
https://limesurvey.ovgu.de/index.php/626548?lang=de
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Das Musical „Oklahoma!“ 
DomplatzOpenAir 2026 

Die Villa Wertvoll lädt ein  
10 Freikarten für die Bühnenshow

Mit dem Musical „Oklahoma!“ zieht 
das DomplatzOpenAir 2026 in den 
Wilden Westen! Für die Produktion 
kehrt der gebürtige Magdeburger Re-
gisseur Erik Petersen zurück in seine 
Heimatstadt. Zuletzt inszenierte er 
auf dem Domplatz „Rebecca“ in der 
Spielzeit 21/22. Die Premiere ist am 
Freitag, 19. Juni 2026, um 21 Uhr auf 
dem Magdeburger Domplatz.

„Oklahoma!“ ist ein Meilenstein der 
Musicalgeschichte und noch heute 
ein sehr populäres Stück in den USA. 
Das Erfolgsgeheimnis des legendären 
Duos des klassischen US-amerikani-
schen Musicals – Richard Rodgers und 
Oscar Hammerstein II – sind ein popu-
läres Setting, Songs, Tanznummern 
und Melodien, die im Ohr bleiben. 
Im ländlichen Oklahoma naht das 
wichtigste gesellschaftliche Ereignis 
des Jahres: das Tanzfest. Dabei gerät 
ein junges Liebespaar in den Konflikt 
zwischen Farmern und Cowboys. Die 

Liebe zwischen der sesshaften Far-
merstochter Laurey und dem herum-
ziehenden Cowboy Curly steht nichts 
im Wege, wenn da nicht der düste-
re Farmarbeiter Jud Fry wäre. In der 
Hauptrolle der Laurey Williams debü-
tiert die bekannte Musicaldarstellerin 
Sabrina Weckerlin und in der Rolle 
des charmanten Cowboys Curly Mc-
Lain ist Nicky Wuchinger erneut in 
Magdeburg zu erleben.

Für die Produktion kehren Regisseur 
Erik Petersen und Bühnenbildner Dirk 
Hofacker nach Magdeburg zurück, 
an deren „Rebecca“-Inszenierung 
sich das Domplatz-Musical-Publikum 
aus nah und fern gern erinnert. Pe-
tersen verspricht eine new-fashioned 
Inszenierung des Klassikers mit Feu-
er-, Licht- und Pyroeffekten, action-
reichen Kämpfen und großen Ballett-
nummern. Den Konflikt im Wilden 
Westen spiegelt Hofacker im zweige-
teilten Bühnenbild wider. Für die re-

alistischen Kostüme im Stile des be-
ginnenden 20. Jahrhunderts ist Lukas 
Pirmin Wassmann verantwortlich. 
Unter der Leitung des Kapellmeisters 
Paweł Popławski zeigt sich die Mag-

deburgische Philharmonie von ihrer 
besten Musicalseite in der bisher 
größten Domplatz-Besetzung.

Eintrittskarten gibt es hier.

Ein starkes Netzwerk lebt vom Mit-
einander – und genau dafür möch-
ten wir uns bei Ihnen bedanken. Als 
kleines Zeichen der Wertschätzung 
möchten wir 10 Freikarten für unse-
re diesjährige Bühnenshow an inter-
essierte Mitglieder des Stadtmarke-
ting-Vereins vergeben.

Gleichzeitig möchten wir die Gele-
genheit nutzen, Sie einzuladen, ei-
nen lebendigen Einblick in unsere 
kreative Arbeit zu bekommen. Auf 

der Bühne stehen unsere Kinder und 
Jugendlichen, die mit viel Herzblut, 
Mut und Begeisterung zeigen, was 
in ihnen steckt. Es erwarten Sie mit-
reißende Performances, emotionale 
Momente und ganz viel Energie.

Die Termine: 
Samstag, 27. Juni 2026 
• 13.00 Uhr – Wertvoll Teens 
• 15.30 Uhr – Wertvoll Minis 
• 18.00 Uhr – Wertvoll Kids

Sonntag, 28. Juni 2026 
• 13.00 Uhr – Wertvoll Maxis 
• 15.30 Uhr – Wertvoll Kids 
• 18.00 Uhr – Wertvoll Teens

Veranstaltungsort: 
Schauspielhaus Magdeburg  
Otto-von-Guericke-Straße 64 
in Magdeburg

Wenn Sie dabei sein möchten, mel-
den Sie sich einfach über folgenden 
Link an: 
https://forms.gle/QZvYe8ftCMv 
HYMqo6

Alternativ können Sie auch den bei-
gefügten QR-Code nutzen.

Die Plätze sind begrenzt – wir freu-
en uns, wenn Sie diese Gelegenheit 
nutzen und gemeinsam mit uns die 
kreative Arbeit unserer jungen Talen-
te feiern.

https://www.theater-magdeburg.de/inszenierungen/musiktheater/sz-20252026/premieren/rodgers-hammersteins-oklahoma/
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScHzZV9zcOBB6o2NBCDcCN84qtMRicG6lmPVTELfve14ZvgCg/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScHzZV9zcOBB6o2NBCDcCN84qtMRicG6lmPVTELfve14ZvgCg/viewform
https://www.theater-magdeburg.de/inszenierungen/musiktheater/sz-20252026/premieren/rodgers-hammersteins-oklahoma/
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScHzZV9zcOBB6o2NBCDcCN84qtMRicG6lmPVTELfve14ZvgCg/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScHzZV9zcOBB6o2NBCDcCN84qtMRicG6lmPVTELfve14ZvgCg/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScHzZV9zcOBB6o2NBCDcCN84qtMRicG6lmPVTELfve14ZvgCg/viewform
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NEUE MITGLIEDER
Stadtmarketing „Pro Magdeburg“ e. V.

Die Kreishandwerkerschaft Elbe-
Börde ist die zentrale Interessenver-
tretung des regionalen Handwerks 
und unterstützt die selbstständigen 
Handwerkerinnen und Handwerker, 
die sich in Innungen organisiert ha-
ben. In ihrem Zuständigkeitsgebiet – 
von Magdeburg über das Jerichower 
Land bis in den Bördekreis, Ohrekreis 
und den Altkreis Schönebeck – be-
treut sie derzeit 34 Innungen mit 
Geschäftsführung und 534 Betriebe 
sowie drei weitere Innungen mit ins-
gesamt 31 Betrieben.

Zu den Kernaufgaben gehört die Ver-
tretung der Interessen des Handwerks 
gegenüber Kommunen, Landkreisen 
und weiteren Institutionen. Darüber 
hinaus organisiert die Kreishand-
werkerschaft zahlreiche Veranstal-
tungen wie innungsübergreifende 

Freisprechungen in der Magdeburger 
Johanniskirche sowie Seminare, Wei-
terbildungen und Fachvorträge. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt im Prü-
fungs- und Lehrlingswesen, wodurch 
die Qualität der handwerklichen Aus-
bildung gesichert wird. Nicht zuletzt 

fördert die Kreishandwerkerschaft 
aktiv die Vernetzung innerhalb des 
Handwerks. Sie schafft Räume für 
Austausch und Zusammenarbeit, 
etwa durch Innungsversammlungen, 
gemeinsame Fahrten oder vielfältige 
gesellige Veranstaltungen.

Die Mitgliedschaft im Stadtmarke-
tingverein Magdeburg unterstreicht 
das Ziel, das regionale Handwerk 
stärker sichtbar zu machen und ak-
tiv zur wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Entwicklung der Landes-
hauptstadt beizutragen.
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Kerstin Fanger

Kreishandwerkerschaft Elbe-Börde
Kreishandwerkerschaft Elbe-Börde 

Kerstin Fanger
Geschäftsführerin

Wernigeröder Str. 19
39118 Magdeburg

Telefon: 0391 6258930
magdeburg@kh-elbe-boerde.de

www.kh-elbe-boerde.de

Sie wollen Informationen  
über unseren Newsletter  

versenden?  
Lassen Sie uns bitte bis zum  

15. des Monats Ihre  
Informationen zukommen!

Unter (0391) 83 80 500 steht  
Ihnen unsere Geschäftsstelle  

gerne zur Verfügung. 

Oder schreiben Sie  
eine E-Mail an: 

info@stadtmarketing-magdeburg.de

Stadtmarketing   
„Pro Magdeburg” e. V.

Domplatz 1b  
39104 Magdeburg

After Work CLUB   
25. Juni 2026
Herzliche Einladung!
Der nächste AfterWork Club steht 
ganz im Zeichen eines besonderen 
Jubiläums. 
 
Gemeinsam mit CREATIV Büro & Woh-
nen feiern wir 30 Jahre Gestaltung 
von Räumen, in denen Menschen 
gerne arbeiten und leben. Unter dem 
Leitgedanken „Wo aus Räumen Lieb-
lingsorte werden“ möchten wir die-

sen Anlass nutzen, um gemeinsam 
mit Ihnen einen entspannten Abend 
zu verbringen.
 
Freuen Sie sich auf persönliche Ge-
spräche bei leckeren Snacks und Ge-
tränken. Ausgewählte Partner und 
Hersteller werden den Abend beglei-
ten. Darüber hinaus erwartet unsere 
Gäste eine kleine Jubiläumstombola.

Donnerstag, 25. Juni 2026
ab 17:00 Uhr
Klosterwuhne 42,39124 Magdeburg 

Bitte teilen Sie uns Ihr Kommen bis 
zum 23. Juni 2026 mit.

Nutzen Sie dafür einfach unser 
Online-Anmeldeformular und  
melden Sie sich bitte hier an.

Neuer Standort, neue Energie:  
Berlitz Language Center erfolgreich umgezogen
Am 13. April 2026 war es so weit: Das 
Berlitz Language Center hat seine neu-
en Räumlichkeiten in der Hegelstraße 
17 bezogen. Nach einer intensiven 
Phase des Packens, Aussortierens, Mö-
belrückens und Organisierens freuen 
wir uns, nun endgültig angekommen 
zu sein.
 
Das neue Center präsentiert sich über-
schaubar, modern und mit einer be-
sonders angenehmen Atmosphäre, 
die sowohl unserem Team als auch 
unseren Kunden sofort positiv aufge-

fallen ist. Die ersten Rückmeldungen 
sind durchweg begeistert – nicht zu-
letzt, weil ein lange gehegter Wunsch 
in Erfüllung gegangen ist: Parkplätze 
direkt vor der Tür.
 
Wir blicken mit großer Freude auf die-
sen neuen Abschnitt und heißen alle 
herzlich an unserem neuen Standort 
willkommen.

Berlitz Deutschland GmbH 
Hegelstraße 17 | 39104 Magdeburg
Telefon: 0391 5414688

https://bueroexperten.docuware.cloud/docuware/formsweb/eintrittskarte
https://bueroexperten.docuware.cloud/docuware/formsweb/eintrittskarte
https://bueroexperten.docuware.cloud/docuware/formsweb/eintrittskarte
https://www.berlitz.com/de-de/sprachschulen/magdeburg?utm_source=google_my_business&utm_medium=organic&utm_campaign=gmb_magdeburg

